
Gute Nachricht für Familien: Spielen und Lachen erlaubt
Änderung des Immissionsschutzgesetzes verabschiedet

(Berlin, 26.05.2011)

Kindertagesstätten und Spielplätzen können aufatmen: die Richt

Grenzwerte des Bundes

nicht zur Bewertung von Kinderlärm herangezogen werden

Kinderspielen ist im Regelfall keine schädliche Umwelteinwirkung meh

Die Änderung des Bundesimmissionsschutzgesetz

seiner heutigen Sitzung beschlossen. Die

Kindertagesstätten und ähnlichen Einrichtungen

verbessert. Gleichzeitig

Schritten, dass Kinderhorte wieder in Wohngebieten eingerichtet werden

dürfen- in einer Größenordnung, die der Gebietsversorgung

angemessen ist. Dies ist nicht nur im Hinblick auf den Ausbau der

Betreuungsangebote für Kinder bis 2013 erford

„Spielen und Toben weckt Entdeckerlust, Wissbegierde, schult

motorische Fähigkeiten und legt ganz nebenbei den Grundstock sozialer

Kompetenz. Durch den Gesetzesentwurf hat die CDU deutlich gemacht,

dass der Wandel zu einer kinderfreundlichen Gesel

notwendig, als auch gewünscht ist. Nicht nur in Zeiten des

demographischen Wandels gilt: "Kinderlärm ist Zukunftsmusik"

sich die Abgeordnete Ewa Klamt erfreut.

Mitglied des Deutschen Bundestages

Platz der Republik

Telefon
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Eltern, Kinder, aber auch Betreiber von

Kindertagesstätten und Spielplätzen können aufatmen: die Richt

Grenzwerte des Bundes-Immissionsschutzgesetzes dürfen zukünftig

nicht zur Bewertung von Kinderlärm herangezogen werden

Kinderspielen ist im Regelfall keine schädliche Umwelteinwirkung meh

Bundesimmissionsschutzgesetz hat der Bundestag in

seiner heutigen Sitzung beschlossen. Die Rechtssituation von

Kindertagesstätten und ähnlichen Einrichtungen wird damit

verbessert. Gleichzeitig plant die Regierungskoalition in den nächsten

, dass Kinderhorte wieder in Wohngebieten eingerichtet werden

in einer Größenordnung, die der Gebietsversorgung

angemessen ist. Dies ist nicht nur im Hinblick auf den Ausbau der

Betreuungsangebote für Kinder bis 2013 erforderlich.

Spielen und Toben weckt Entdeckerlust, Wissbegierde, schult

motorische Fähigkeiten und legt ganz nebenbei den Grundstock sozialer

Kompetenz. Durch den Gesetzesentwurf hat die CDU deutlich gemacht,

dass der Wandel zu einer kinderfreundlichen Gesellschaft sowohl

notwendig, als auch gewünscht ist. Nicht nur in Zeiten des

demographischen Wandels gilt: "Kinderlärm ist Zukunftsmusik"

sich die Abgeordnete Ewa Klamt erfreut.
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Gute Nachricht für Familien: Spielen und Lachen erlaubt!
Änderung des Immissionsschutzgesetzes verabschiedet

Eltern, Kinder, aber auch Betreiber von

Kindertagesstätten und Spielplätzen können aufatmen: die Richt- und

Immissionsschutzgesetzes dürfen zukünftig

nicht zur Bewertung von Kinderlärm herangezogen werden,

Kinderspielen ist im Regelfall keine schädliche Umwelteinwirkung mehr.

hat der Bundestag in

Rechtssituation von

damit grundlegend

in den nächsten

, dass Kinderhorte wieder in Wohngebieten eingerichtet werden

in einer Größenordnung, die der Gebietsversorgung

angemessen ist. Dies ist nicht nur im Hinblick auf den Ausbau der

Spielen und Toben weckt Entdeckerlust, Wissbegierde, schult

motorische Fähigkeiten und legt ganz nebenbei den Grundstock sozialer

Kompetenz. Durch den Gesetzesentwurf hat die CDU deutlich gemacht,

lschaft sowohl

notwendig, als auch gewünscht ist. Nicht nur in Zeiten des

demographischen Wandels gilt: "Kinderlärm ist Zukunftsmusik", zeigt


